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 In dieser Ausgabe:

Noch liegt die Wasserburg im „Winterschlaf”
Im Zuge des Netphener IKEK-Prozesses wird sich auch rund um 
das historische Gebäude in Hainchen einiges tun. Was genau, da-
rüber hat  sich der Siegerländer Burgenverein als Besitzer bereits 
Gedanken gemacht. Er zählt auch auf die Mithilfe der Bürger. Mit 
einem Zuwendungsbescheid über 200.000 Euro wurde unlängst 
der �nanzielle Grundstock für das Projekt gelegt. Mehr dazu in 
dieser Ausgabe. Foto: Friedrich Lück
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Erinnern und Gedenken
Bürgerverein bringt Broschüre heraus

Eckmannshausen.
„Erinnern und Gedenken an
Kriegszeiten in Eckmanns-
hausen“ – unter dieser Über-
schrift hat der Bürgerverein
Eckmannshausen zum dies-
jährigen Volkstrauertag eine
rund 100 Seiten umfassende
Broschüre herausgegeben.

Darin werden im ersten Teil
die Schicksale der in den bei-
den Weltkriegen gefallenen
und vermissten Soldaten so-
wie der im Dorf ums Leben
gekommenen Zivilisten dar-
gestellt. Durch umfangreiche
Recherchen bei Verwandten,
Behörden und in Archiven
konnten persönliche Daten
und Fotos der betreffenden
Personen ermittelt, bearbeitet
und zusammengeführt wer-
den. Im zweiten Teil geht es
um die Kriegsereignisse im
Dorf, vor allem in ersten April-
woche 1945, als die Amerika-
ner nach Eckmannshausen

kamen. Ältere Mitbürger, die
diese leidvolle Zeit erlebt ha-
ben, schildern ihre Erinne-
rungen.

Die Geschehnisse der ein-
zelnen Wochentage der ersten
Aprilwoche 1945 sind in einer
Chronologie anschaulich und
kompakt dargestellt. Mit die-
ser Schrift möchte der Bürger-
verein einen Beitrag dazu leis-
ten, dass die leidvollen Kriegs-
ereignisse nicht vergessen
werden.

Bernd Buschmann, Vorsit-
zender des Bürgervereins Eck-
mannshausen, übergab im
Rathaus ein Exemplar zur An-
sicht an Netphens Bürger-
meister Paul Wagener, der
den an der Erstellung des
wertvollen zeitgeschichtli-
chen Werks Beteiligten, allen
voran Ferdinand Schmidt und
Bernd Rohleder, dankte. Die
Broschüre kann zum Preis
von 8 Euro bei Ferdinand
Schmidt erworben werden.

Ein Ansichtsexemplar brachte jetzt Bernd Buschmann, der
Vorsitzende des Bürgervereins Eckmannshausen (rechts im
Bild), im Rathaus vorbei.  Foto: Stadt

Ab sofort an neuem Ort
Frauenchor Johannland freut sich auf neue Stimmen

Werthenbach.
Zur Jahreshauptversamm-
lung des Frauenchores Jo-
hannland im Gasthof Groos
konnte die 1. Vorsitzende
Bettina Finé jetzt zahlreiche
Mitglieder begrüßen.

Bei den Wahlen wurden Fi-
né, die 1.Schriftführerin Ursu-
la Fesser, die 2. Schriftführerin
Friederike Terskan sowie die
Notenwartinnen Nicole Ben-
der und Irmtraud Vitt in ihren
Ämtern bestätigt. Zur zweiten
Kassenprüferin wurde Karin
Seelbach gewählt.

Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: 1. Vorsitzen-
de Bettina Finé, 2. Vorsitzende
Elke Bruch, 1. Kassiererin Do-
ris Bäumner, 2. Kassiererin
Friederike Terskan, 1. Schrift-
führerin Ursula Fesser, 2.
Schriftführerin Helene Schat-
tenberg, Notenwartin Irm-
traud Vitt und Nicole Bender,
Beisitzerin Nicole Bender,

Pressewartin Elke Bruch, Kas-
senprüferinnen Birgit Berlet
und Karin Seelbach. Michaele
Dirlenbach erhielt eine Eh-
rung für 40 Jahre passive Mit-
gliedschaft.

Für das Jahr 2018 sind wie-
der zahlreiche musikalische
Auftritte, ein Ausflug, ein
Wandertag sowie ein Kaffee-
konzert im September ge-
plant. Zum Schluss bedankte

sich die Vorsitzende bei allen
Sängerinnen für die Mitarbeit
im vergangenen Jahr. Nach
über 40 Jahren Gasthof Groos
finden ab dem 19. Februar die
Proben jeden Montag von
19.30 bis 21 Uhr im Gasthof
Ley in Irmgarteichen unter
der Leitung von Nathalie
Schmidt statt. Neue Sängerin-
nen sind immer herzlich will-
kommen.

Der Vorstand mit (von links) Irmtraud Vitt, Elke Bruch, Hele-
ne Schattenberg, Ursula Fesser, Nicole Bender und Bettina
Finé. Foto: Heinrich Bruch

Glückwunsch
Varina Nies!

Netphen/Frohnhausen.
Auch in der Dezember-
NeNa wollten wir  wissen,
wo sich unsere beiden Me-
dienberaterinnen Sandra
Angelopoulos und Beate
Gardlo haben ablichten
lassen. Varina Nies aus
Frohnhausen wusste die
Antwort: in der ev. Marti-
nikirche. Dafür kann sie
sich nun über einen Gut-
schein im Wert von 40 Eu-
ro freuen, zur Verfügung
gestellt von der Textilpfle-
ge Rehbein. Wir gratulie-
ren!

Für die neue Fassade
Heimatverein „Alte Burg“ erhält Zuschuss

Dreis-Tiefenbach.
Kurz vor Jahresschluss 2017
fand Bürgermeister Paul Wa-
gener Zeit, dem Heimatver-
ein die Zuschussbewilligung
für die Fassadenrenovierung
am Haus Pithan in Dreis-Tie-
fenbach zu überbringen.

Damit ist das finanziell ge-
wichtigste Projekt abge-
schlossen, das der Heimatver-
ein „Alte Burg“ im Jahr 2017
zu bewältigen hatte.

Die Arbeiten wurden schon
in der ersten Jahreshälfte vom
Malermeisterbetrieb Thomas
Julitz ausgeführt. Im Laufe der
Zeit hatten sich bereits Feuch-
tigkeitsschäden am Fachwerk
gebildet, so dass teilweise
ganze Fachwerkfelder kom-
plett ausgetauscht werden
mussten. Diese Schäden
konnten erst nach Beginn der
Arbeiten festgestellt werden;
dadurch wurde eine Nachfi-
nanzierung notwendig.

Es empfiehlt sich bei alten
Fachwerkhäusern eine regel-
mäßige Instandhaltung vor-
zusehen, um allzu große

Schäden zu vermeiden. Die
nächsten Erhaltungsmaßnah-
men daher sind bereits avi-
siert. Bei einem über 300-jäh-
rigen Fachwerkhaus bleibt
das nicht aus, heißt es in einer
Pressemitteilung des Heimat-
vereins. Darum sind die Mit-
glieder froh über die Unter-
stützung, die der Verein bei
entsprechendem Bedarf sei-
tens der Stadt Netphen und
der Sparkassen-Stiftung er-
hält.

Wie die Stadt Netphen mit-
teilt, hatte der Heimatverein
Alte Burg Dreis-Tiefenbach
bereits im Jahr 2016 6.869 Eu-
ro für dringend erforderliche
Erhaltungsarbeiten an der Au-
ßenfassade des Hauses Pithan
erhalten.

Da die notwendigen Arbei-
ten sich umfänglicher als ge-
plant herausstellten, wurde
ein Nachtrag zum ursprüngli-
chen Förderantrag gestellt.
Der Heimatverein erhält nun
zusätzliche Mittel in Höhe
von 2.612 Euro auf Basis der
veranschlagten Mehrkosten
in Höhe von 3.731 Euro.

Zu sehen sind (von links) Thomas Julitz, Bürgermeister Paul
Wagener, Vorsitzender Andreas Völkel, Ortsbürgermeister
und Vereinskassierer Reinhard Kämpfer. Foto: Verein
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RECHTSANWALT

MATTHIAS LINPINSEL
FACHANWALT FÜR STEUERRECHT

Anwaltssprechstunde immer
mittwochs zwischen 14.00 und 17.00 Uhr 

in Netphen, Obere Industriestr. 6 /
Unterm Wasser (EBSI GmbH)

Telefonische Terminvereinbarung unter 
0 27 39-47 97-0 bzw. unter info@ra-linpinsel.de 

Beratung auch ohne Terminvereinbarung möglich. 

Rechtsanwalt Matthias Linpinsel · Rathausstr. 3 · 57234 Wilnsdorf

Familie Schneider

Telefon 02732/3058

www.tui-reisecenter.de/kreuztal1

Wir machen Ihre Träume 
reisefertig!

Marburger Str. 32 · 57223 Kreuztal

Erste Hilfe am Kind
Familienbüro der Stadt bietet weiteren Kurs an

Netphen.
Das Familienbüro der Stadt
Netphen bietet in Kooperati-
on mit dem Malteser Hilfs-
dienst auch dieses Jahr wie-
der einen Erste-Hilfe-Kurs
speziell für Notfälle bei Kin-
dern an.

Oftmals sind bei kindlichen
„Expeditionen“ Unfälle vor-
programmiert. Wie aber rea-
giert man dann? Gerade bei
Kindernotfällen sind Eltern
oft unsicher und wissen nicht,
was im Ernstfall zu tun ist.

In einem Kurs wird hierzu
praktisches Wissen vermittelt,
damit Eltern in Notfallsitua-
tionen Ruhe bewahren und
im entscheidenden Augen-
blick das Richtige für ihr Kind
tun. Der Kurs ist kostenfrei
und findet am Donnerstag, 22.

März von 18 bis 21 Uhr im
kleinen Sitzungssaal des
Netphener Rathauses statt.

Es geht um
folgende Themen

• Unfallprävention: Wie er-
kenne ich eine Notfallsituati-
on bei Säuglingen und Klein-
kindern?

• Maßnahmen bei Verbren-
nungen, Vergiftungen und
Knochenbrüchen;

• Maßnahmen bei Bewusst-
losigkeit und Atemstörungen;

• Pseudokrupp, Asthma und
Allergien.

Anmeldungen nimmt das
Familienbüro, Mechthild
Klinge  unter ☎  02738/603-
148, oder m.klin-
ge@netphen.de, entgegen.Alle Register gezogen

In Irmgarteichen wurde die Orgel generalüberholt
Irmgarteichen.
„Kein Zutritt zur Empore“, so
lautet das Schild vorüberge-
hend am Treppenaufgang
der Pfarrkirche St. Cäcilia in
Irmgarteichen. Für die Sa-
nierungsarbeiten sind Georg
Schröder und Ricardo Ver-
laan von der Werler Firma
Stockmann zu Gast. NeNa-
Leser Heinrich Bruch gibt
seine Eindrücke hiervon wie-
der.

Die Orgel ist nach vielen
Stunden Kleinarbeit erst ein-
mal in ihre Einzelteile zerlegt
worden. Bei der Durchsicht
seien Mängel festgestellt wor-
den, so Schröder.

Der Magazinbalg ist in
schlechtem Zustand. Er ist für
die Regulierung und Stabili-
sierung des Winddrucks in der
Orgel nötig und wird später

wieder neu eingebaut. Auch
wird die Pedalklaviatur über-
arbeitet, dazu kommt die
elektrische Anlage mit neuer
Beleuchtung für Noten und
Tastatur.

Im Werk in Werl werden die
großen Prospektpfeifen neu
poliert. Das „Hermedeicher“
Instrument, Baujahr 1965, be-
sitzt 19 Register und 1218 Pfei-
fen.

Bereits 1965 war ein Umbau
der Orgel unter weitgehender
Verwendung des alten Pfei-
fenmaterials  notwendig ge-
worden. Die Orgel verfügt
über eine mechanische Spiel-
und eine elektrische Register-
traktur.

Nachdem die Spezialisten
die Orgel in akribischer
Kleinstarbeit wieder zusam-
mengesetzt haben, müssen
die Pfeifen der „Königin der

Instrumente“ neu gestimmt
werden. Zum Ende der Sanie-
rungsarbeiten wird die Orgel
dann in Klang und Lautstärke
eingestimmt.

Die Werler Spezialisten sind
im Netpherland übrigens kei-
ne Unbekannten: Auch die
Kirchenorgeln in Salchendorf,
Walpersdorf, Dreis-Tiefen-
bach und Gernsdorf haben sie
in ihre Bestandteile zerlegt.

• Irmgarteichen zählt zu den
ältesten Kirchendörfern. 1325
wurde die Kapelle der hl. Cäci-
lia erstmals urkundlich er-
wähnt. 1349 besaß sie ein ei-
genes Pfarrsiegel, auch wur-
den in dieser Zeit die ersten
Pastöre genannt. Die heute
geräumige Pfarrkirche, die in
den Jahren 1932/33 auf dem
alten Kirchplatz gebaut wur-
de, besitzt noch den Turm der
alten Kirche aus 1725 .

Licht- und Schatteneffekte wurden 1995 in Lasurtechnik in Orange, Blau und Grün aufge-
tragen, die Quadrate und Rechtecke in Blattgold ausgefüllt. Fotos: Heinrich Bruch

Mitarbeiter Georg Schröder bei der Durchsicht der anfallen-
den Reinigungsarbeiten

Einige Daten
zur Orgel

1756: Neubau durch Jo-
hann Henrich Kleine, Freck-
hausen;

1846: Umbau durch Her-
mann Loos, Siegen;

1860: Reparatur durch
Adolph Rieschick, Brilon;

1881: Neubau durch Robert
Knauf, Bleicherode;

1965: Umbau unter weitge-
hender Verwendung des alten
Pfeifenmaterials durch die
Firma Gebr. Stockmann, Werl.

1996: letzte Reinigung der
Orgel;

2014: Sanierung durch die
Firma Stockmann, Erneue-
rung der Schleifenzugmotore,
elektrischen Anlage und Ver-
kabelung;

2018: Generalüberholung
durch die Firma Stockmann,
Werl.
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Alle Techniken
Zehn Jahre Kunstschule im Feuerwehrhaus

Netphen.
Seit zehn Jahren ist die
Kunstschule Netphen im Al-
ten Feuerwehrhaus ansässig.
In einem großen Raum fin-
den wöchentlich Kurse für
Kinder und Jugendliche von
fünf bis 18 Jahre statt, aber
auch Kurse für Erwachsene
werden angeboten.

Das Kulturforum Netphen
ist Träger der Kunstschule. In
den Kursen geht es darum,
den Teilnehmern alle Techni-
ken beizubringen, wie zum
Beispiel Aquarell-und Acryl-
malerei, Pastellkreide, Zeich-
nung, plastisches Arbeiten
und vieles mehr. Die Kurse für
die Erwachsenen richten sich
an die Teilnehmer, die sowohl
in abstrakter als auch realisti-
scher Malerei ein Stückchen
weiter kommen oder ganz neu
in die Malerei einsteigen
möchten.

Die Kurse unter der Leitung
der Grafikerin und Künstlerin
Heidrun Fincks erfreuen sich
immer größerer Beliebtheit.

Die meisten Kurse sind belegt
und Wartelisten liegen aus. In
einigen sind allerdings noch
Plätze frei, zum Beispiel in der
Gruppe der Jugendlichen von
15 bis 18 Jahre.

Interessenten können sich
direkt bei Heidrun Fincks un-
ter ☎  02738/303273 melden.
Informationen dazu unter
www.heidrun-Fincks.de

Heidrun Fincks Kunstkurse
erfreuen sich bei immer
mehr Menschen großer Be-
liebtheit. Foto: privat

 Pause beendet
Netphen bekommt wieder einen Maibaum

Netphen.
Nach zuletzt zwei Jahren
nicht gewollter Pause, wird
nun wieder die  erste Groß-
veranstaltung unter freiem
Himmel auf dem St. Peters-
platz stattfinden: das Mai-
baumaufstellen.

Festbeginn ist Montag,  30.
April um 19.30 Uhr auf dem
St. Petersplatz.

Planung und Ausführung
liegen in den Händen von
Vorstandsmitgliedern des
St.Petersplatz-Vereins, unter-
stützt vom Löschzug der Frei-
willigen Feuerwehr Netphen
sowie dem  agilen Frauen-
team in zwei Bierrondellen.

Natürlich gibt es wieder die
große „Bräter“-Station, be-
wirtschaftet von Vereinsmit-

gliedern. Zur Eröffnung spielt
der Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Netphen auf, zum
obligatorischen Faßbier-An-
stich sind diesmal die Vorsit-
zenden der beiden letztjähri-
gen Jubilar-Vereine (gegrün-
det 1927), des Schützenver-
eins Netphen sowie des Mu-
sikzugs Netphen, eingeladen.

„Prominenz“ aus Verwal-
tung und Politik ist ebenfalls
mit dabei sowie zahlreiche
Netphener Vereinsaktive und
Bürger. DJ Flavus sorgt für
Musik bis in die späten Nacht-
stunden.

Damit der 1. Mai von allen
Bürgern mit unterschiedli-
chen Zielen wandermäßig ge-
nossen werden kann, hoffen
die Gastgeber auf nichts als
puren Sonnenschein.

In diesem Jahr wird auf dem Petersplatz wieder ein Mai-
baum prangen. Foto: Archiv

Eichertgebirge –Kreuzeiche – Römelskopf – Steimel - Kaiserschacht

 von Helmut Göbel

Interessierte Wanderfreunde können sich über die Wanderangebote der
Netphener Abteilungen des Sauerländischen Gebirgsvereins (SGV) 
unter www.sgv-netphen.de und www.sgv-deuz.de informieren. 
Gäste sind bei den Wanderungen immer herzlich willkommen!

Streckenlänge: 11,2 km

Gehzeit:  ~ 3,5 Std.

Markierung:

Wanderkarte:   Netphen und Siegen im südlichen

Naturpark Rothaargebirge

Ausgabe 2005, Maßstab 1: 25000

24 S

 

  

Kaiserschacht  (1343 m Gesamtteufe) 

r Zug 

Eisenzecher Zug 

Startpunkt der Wanderung ist der Kreisverkehr in der Ortsmitte von Eiserfeld.

Kostenlose Parkmöglichkeiten gibt es im Bereich des Dornseifer Marktes/ALDI in der Nähe des 

Kreisverkehrs. Vom Kreisverkehr folgt man der Freiengründer Straße (Richtung Neunkir-

chen) und biegt gleich nach rechts in die Lindenstraße ab. Mit der Markierung           wandert 

man nach rechts die Eichertstraße hinauf. Hinter der katholischen Kirche St. Marien biegt 

man nach rechts in einen steilen asphaltierten Weg ein. Diesem Weg folgt man mit der 

Markierung           weiter bergauf, bis man eine große Wegegabelung erreicht. Wir gehen mit 

unserer Markierung weiter bis zur nächsten Kreuzung. Hier biegen wir nach links ab und 

folgen der Markierung           bis zur Kreuzeiche. Weiter gelangt man zur großen Wegekreu-

zung auf dem Römelskopf (470m) mit Rastmöglichkeit. Zurück auf dem Römel folgen wir 

dort dem Schild „Eiserfeld“ und kommen auf einem Waldweg talabwärts zur Bergmanns-

siedlung Kaiserschacht. Vor dem Freibad wenden wir uns nach links in die Straße „Am 

Freibad“ und dann sofort rechts in die Lindenstraße. Am Freibad und Sportplatz vorbei 

kommen wir durch die Helsbachstraße wieder zum Ausgangspunkt in der Ortsmitte zurück.

24

24

S

Auzfstieg: 241 m

Abstieg: 241 m

Höhenlage: Höhenlage 222 m - 463 m

Höhenpro� l:
Wegeart:

R u n d w a n d e r u n g  E i s e r f e l d
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Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.30 - 18.30 Uhr • Samstag 9.30 - 15.30 Uhr

... Ihr Augenoptiker in Weidenau!

Unser Angebot für Sie:
3D-Premium-Augenprüfung kostenlos!

Brillen Sportbrillen Kinderbrillen Kontaktlinsen Beratung & Service

einer Pressemitteilung der
Stadt Netphen.

Als Alleinstellungsmerkmal
und mit großem Einzugsge-
biet weit über die Kreisgren-
zen hinaus erwarte die Stadt
einen wirtschaftlichen Betrieb
der Anlage. Die notwendigen
Investitionen in Höhe von
rund 2,1 Millionen Euro kön-
nen ohne Belastung des städ-
tischen Haushalts getätigt
werden.

„Der Freizeitpark soll zu ei-
ner neuen Marke entwickelt
werden, welche weit über die
Stadtgrenzen hinaus ver-
marktet werden soll“, heißt es
aus dem Rathaus.

Parallel zur Entwicklung der
Trampolinarena arbeitet die
Stadt Netphen aber weiterhin
an dem Förderantrag für die
Erneuerung der Eissporthalle.
Aus formalen Gründen kann
der Förderantrag voraussicht-
lich aber erst Ende 2018 ge-
stellt werden.

Vorgesehen ist, dass die
Einnahmen aus den Berei-
chen Soccer, Fitness und
Trampolinarena den Betrieb
des Bades und der Eishalle
stützen sollen.

Highjump, Ninja Warrior Par-
cours, American Gladiators,
3D-Völkerball – auspowern in
der Trampolinarena geht mit
viel Action einher. Neben
Schulklassen und Geburts-
tagspartys sollen sich insbe-
sondere sportbegeisterte Ju-
gendliche und Erwachsene
mit Chartmusik, Jumping-Fit-
nesskursen, Live-DJs in Club-
atmosphäre für die Trampoli-
narena begeistern“, heißt es in

handenen Geräte und der
Kursangebote soll der Fokus
auf sportlich orientierte Nut-
zer gelegt werden.

„Trampolinarenen sind der
Mega-Trend, der mit zehnjäh-
riger Verzögerung gerade
massiv von Amerika nach
Deutschland rüberschwappt.
Nicht nur für Kinder und Ju-
gendliche ist ein Besuch in ei-
ner modernen Trampolinare-
na ein großer Spaß.

Rat der Stadt Netphen sich  für
den Betrieb der Trampolina-
rena entschieden.

Diese soll auf der Fläche der
drei Tennisplätze errichtet
werden. Die gesamte Anlage
soll saniert und attraktiviert
werden. Dabei sollen die Soc-
cerplätze erhalten und erneu-
ert werden. Der Fitnessbe-
reich wird gestärkt und attrak-
tiviert. Mit der Erneuerung
und der Ergänzung der vor-

Netphen.
Über die Zukunft des Sport-
parks in Netphen wurde  in
nichtöffentlicher Sitzung des
Netphener Rates diskutiert.
Beschlossen wurde – wenn
auch denkbar knapp – der
Bau einer Trampolinarena.

Der Freizeitpark ist in die
Jahre gekommen und der Be-
treiber der Freizeitanlage be-
findet sich im Insolvenzver-
fahren. Ab 1. April soll die
stadteigene Freizeitpark
Obernautal Netphen GmbH
zunächst den Bereich Soccer-,
Fitness- und Tennishallen be-
treiben. Aufgrund der ange-
spannten Haushaltssituation
waren für den Betrieb Ideen
und Konzepte gefragt, die ne-
ben einem attraktiven Frei-
zeitangebot auch die wirt-
schaftlichen Aspekte bei der
zukünftigen Nutzung berück-
sichtigen. Neben der Einrich-
tung eines Indoorspielplatzes
mit Veranstaltungsbereich
wurde auch die Einrichtung
einer Trampolinarena mit
2000 Quadratmetern Sprung-
fläche intensiv diskutiert. In
einer Sondersitzung hatte der

Stadt will große Sprünge machen
 Sportpark wird zur Trampolinhalle – Einnahmen sollen Eishalle stützen

So wie hier im „Sprungwerk“ Hagen könnte die Trampolinarena in Netphen nach dem Um-
bau aussehen.
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Alles unter einem Dach

Vorgang auf, Film ab
Reihe „ohne ALTERSbeschränkung“ geht weiter
Netphen/Dahlbruch.
Sie ist längst etabliert, die
Filmreihe „ohne ALTERSbe-
schränkung“, die das Vikto-
ria Filmtheater Dahlbruch
zusammen mit den Senio-
ren-Service-Stellen der Städ-
te Hilchenbach und Netphen
sowie der Regiestelle Leben
im Alter  Siegen durchführt.

Von März bis November
stehen neun erlesene Filme
auf dem Programm. Einlass ist
an den Veranstaltungstagen
jeweils um 16 Uhr, Filmbe-
ginn ist um 17 Uhr. Vor jeder
Vorstellung gibt es Kaffee, Ku-
chen, Waffeln und Herzhaftes
zu gemäßigten Preisen. Der
Eintritt für Erwachsene be-
trägt 6 Euro für das Parkett be-
ziehungsweise 7 Euro für ei-
nen Platz auf dem Balkon.

Und so sieht das Programm
für das erste Halbjahr 2018
aus:

• 12. März: „Monsieur Pierre
geht online“;

• 9. April: „Victoria & Abdul“;

• 7. Mai: „Hampstead Park –
Aussicht auf Liebe“;

• 11. Juni: „Ein Dorf sieht
schwarz“ .

Bei fehlender Mobilität
kann ein spezieller Fahrdienst
für die An- und Abreise mit
dem Bürgerbus zum Kino für
4 Euro genutzt werden. Eine
Anmeldung ist dafür unbe-
dingt erforderlich.

Weitere Auskünfte zum Se-
niorenkino „ohne ALTERSbe-
schränkung“ erteilen die Se-
nioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen unter
� 02738/ 603-145, die Stadt
Hilchenbach unter �  02733/
288-229 und die Regiestelle
Leben im Alter in Siegen, �

0271 404-2200.

i
Infos auch im Internet unter
www.netphen.de oder www.vik-
toria-kino.de.

„Monsieur Pierre geht online“ ist einer der Filme, auf die
sich Kinogängerinnen und -gänger demnächst freuen dür-
fen. Foto: Veranstalter /Deutscher Filmdienst

Vereine sofort mit dabei
Konzert anlässlich zehn Jahre „VergissMeinNicht“

Netphen.
Der Verein „VergissMein-
Nicht Netphen e.V.“ feiert in
diesem Jahr sein zehnjähri-
ges Bestehen. Seit der Grün-
dung am 30. Januar 2008 hat
sich enorm viel getan, aber
auch verändert. Heute ent-
lasten 38 Mitarbeiterinnen
Familien und Angehörige
von an Demenz erkrankten
Menschen innerhalb der
Stadt Netphen.

Ein Benefizkonzert wird das
Jubiläumsjahr einläuten, au-
ßerdem wird es Vorträge und
den beliebten Walderlebnist-
ag geben. Zur Gestaltung des
Benefizkonzertes am Sonn-
tag, 22. April, 17 Uhr, in der
Georg-Heimann-Halle haben
sich spontan einige Netphe-
ner Vereine bereit erklärt, de-
nen der Verein dafür einen
großen Dank ausspricht.

Nachdem der Vorsitzende
Friedel Kassing die Gäste be-
grüßt und Schirmherr Bürger-
meister Paul Wagener eben-
falls einige Worte ans Publi-
kum gerichtet hat, heißt es
„Bühne frei!“ für den Musik-
zug der Freiwilligen Feuer-
wehr Netphen. Schriftführe-
rin Eva Vitt lässt die Vereinsvi-
ta Revue passieren, dann
stimmt der Frauenchor der
Chorgemeinschaft Eck-
mannshausen einige Lieder
an, ebenso der Kinderchor des
Gesangverein Einigkeit Herz-
hausen. Ebenfalls mit von der
Partie ist die Musik- und Key-
boardschule Frevel, außer-

dem der Männerchor „Einig-
keit“ Herzhausen und der
Frauenchor, nicht zuletzt der
„Liederkranz“ Netphen.

Die Moderation wird der
Pressewart und Mitorganisa-
tor Dieter Bruch überneh-
men. Für die Bewirtung wäh-
rend der Konzertpause tragen
die Sänger des Männerchores
im Netphener Gesangverein
Sorge. Der Eintritt ist frei,
nach Konzertende wird um ei-
ne Spende gebeten. Der Rein-
erlös wird ausnahmslos den
vielfältigen Aufgaben des Ver-
eins zugutekommen.

Dessen Tätigkeitsfelder er-
strecken sich von der häusli-
chen Betreuung und Hilfen im
Haushalt bis hin zur Nachtbe-
treuung. Auch Familienpflege
ist Teil des Angebots. Ein Teil
der Klienten trifft sich zwei-
mal wöchentlich in der Be-
treuungsgruppe im Treff-
punkt VergissMeinNicht an
der Brauersdorfer Straße 60.
Für die Erhaltung der körper-
lichen Fitness gibt es das An-
gebot „Wir tanzen wieder“
(siehe Seite 9). Fragen und Be-
dürfnisse von Angehörigen
zur Pflege und zum Umgang
mit Demenzkranken werden
in der Angehörigengruppe der
Alzheimer Gesellschaft Siegen
verarbeitet.

Der Verein ist selbstlos tätig
und ein  Mosaikstein in der
Seniorenbetreuung der Stadt
Netphen. Der Vorstand  arbei-
tet ehrenamtlich und organi-
siert sämtliche Belange und
Angebote. „VergissMein-

Nicht“ ist Verbundpartner im
gemeindenahen Verbund
„Atempause“, Entlastungs-
dienst für pflegende Angehö-
rige von Menschen mit De-
menz.

Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sind durch profes-
sionelle Schulungen und Fort-
bildungen in theoretischer
und praktischer Hinsicht qua-
lifiziert. Der Verein wird von
der Senioren-Service-Stelle
im Rathaus unterstützt, �

02738/603 145.
Bei den zuständigen Pflege-

kassen können im Rahmen
der „zusätzlichen Betreu-
ungsleistungen“ finanzielle
Hilfen geltend gemacht wer-
den. Diese Leistungen müs-
sen bei der Pflegekasse bean-
tragt werden. Hier stehen die
Pflegekassen selbst sowie die
Einsatzleitung von „Vergiss-
MeinNicht“ beratend zur Ver-
fügung.

Zur Finanzierung sind
Spendenbeiträge ein lebens-
wichtiger Baustein, um die
Angebote aufrecht zu erhal-
ten. Die Vereinsmitglieder
helfen  durch ihre Mitglieds-
beiträge. Wer sich ebenfalls
angesprochen fühlt und Lust
hat, bei „VergissMeinNicht“
mitzuarbeiten, ob ehrenamt-
lich oder als Helfer, ist immer
herzlich willkommen.

i
Weitere Informationen sind über
das Treffpunkt-Büro (Einsatzlei-
tung), montags von 16 bis 17.30
Uhr, dienstags von 8 bis 11.30 Uhr
und donnerstags von 8 bis 11.30
Uhr und von 16 bis 17.30 Uhr
(� 02738/6888229) sowie über
www.vergissmeinnicht-
netphen.de erhältlich.

Video über die Schusterschlacht
2017  einen 55-minütigen Vi-
deofilm erstellt. Die DVD
kann für 12,50 Euro erworben
werden. Interessenten mel-
den sich unter �  02738/8032.

Netphen. Lothar Scholz aus
Netphen hat von den dreitägi-
gen „Schusterschlacht“-Fest-
lichkeiten des Heimatvereins
Netpherland  im September

Friedhelm Klein,
Landwirt im Nebenerwerb aus Herzhausen (rechts im
Bild), betreibt gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin

Heike Lück auf rund 70 Hektar einen Rindfleisch-Ökobetrieb. Die erwachsenen Söhne Ma-
nuel und Julian unterstützen ihren Vater bei den anfallenden landwirtschaftlichen Arbei-
ten. Die Tiere werden in offenen Ställen gehalten und ausschließlich mit selbst erzeugtem
Futter versorgt. Neben ca. 40 Rindern und Mutterkühen gehören Legehennen, Masthähn-
chen sowie Enten und Gänsen zum Hof Klein. Das Wohl seiner Tiere und die Qualität seiner
Produkte liegen Friedhelm Klein besonders am Herzen. Bürgermeister Paul Wagener
(links) war jetzt der Einladung von Friedhelm Klein gefolgt und ließ sich von diesem den Be-
trieb und den neuen Hofladen mit Selbstbedienung zeigen. Im Mai 2018 ist ein Hoffest ge-
plant, zu dem jedermann eingeladen ist und sich ein Bild vom gesamten Betrieb und der
Tierhaltung machen kann. Foto: Anja Schmallenbach

ANZEIGE
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Die Wasserburg soll eine Familienburg werden: Landrat a.D. Paul Breuer,
Vorsitzender des Siegerländer Burgenvereins, und Bürger-

meister Paul Wagener verkündeten zu Anfang des Jahres den Empfangs eines Zuwendungsbe-
scheids in Höhe von 200.000 Euro – Geld, das in die Wasserburg Hainchen investiert wird, die
im Zuge des IKEK-Prozesses attraktiviert werden soll. „Das 3,3 Hektar große Außengelände
wird in der Zielrichtung eine Burg für alle und das ganze Gelände mit dazu: Als Kinder- und Fa-
milienburg im Sinne aller Generationen, mit integrativem Charakter“, erläuterte Breuer. Dem
Burgenverein sei daran gelegen, so viele Bürger wie möglich für das Projekt zu begeistern, ohne
deren Hilfe gehe es nicht. Nach Redaktionsschluss dieser Ausgabe fand eine Bürgerversamm-
lung zu dem Thema statt, über die wir in der nächsten NeNa berichten. Foto: Friedrich Lück

Einfach mal reinklicken
Neue Ausbildungs-Seite am Start

Netphen.
Da sich Schülerinnen und
Schüler heutzutage über das
Internet und die sozialen Me-
dien über Ausbildungsberufe
informieren, möchte die
Stadt Netphen dem Rech-
nung tragen und ist ab sofort
mit einer eigene Ausbil-
dungshomepage am Start.

Die Inhalte wurden über-
wiegend von den derzeitigen
Auszubildenden erarbeitet,
die die Homepage in enger
Zusammenarbeit mit dem
Fachbereich Zentrale Verwal-
tung geplant und erstellt ha-
ben. Auf der Seite selbst kann
man sich unter anderem über
die verschiedenen Ausbil-

dungsangebote informieren
und außerdem einen Über-
blick über die Praktikums-
möglichkeiten oder eine Teil-
nahme am Berufsfelderkun-
dungstag erhalten.

Die Ausbildungshomepage
soll in den nächsten Wochen
und Monaten regelmäßig um
neue Beiträge und Informa-
tionen erweitert werden, so-
dass es nicht langweilig und
die Seite ständig aktuell gehal-
ten wird.

Schüler sowie sonstige Inte-
ressierte können die Ausbil-
dungshomepage unter http://
ausbildung.netphen.de/ be-
suchen. Außerdem wird es ei-
ne Verlinkung auf der Home-
page der Stadt  geben.

Auf dem Bild zu sehen sind in der letzte Reihe (jeweils von
links) Louis Licha und Torben Langenbach, die Jugend- und
Auszubildendenvertreter, sowie Jan Leon Seidel. In der
zweiten Reihe Helena Weber, Leonie Stahl, Ylva Schmidt,
Franziska Herr und Kim Scholze sowie vorne Tim Mengel,
Corinna Buro, Mitarbeiterin im Fachbereich Zentrale Ver-
waltung, Marvin Röcher und Mirko Braun. Foto: Stadt

Langjährige Laufbahnen beendet
Stadt  dankt Jubilaren und verabschiedet Mitarbeiter

Netphen.
Im Dezember wurden im
Restaurant Stella am Markt-
platz in Obernetphen ver-
schiedene Dienstjubiläen
und Verabschiedungen von
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Stadt Netphen ge-
feiert.

Zur Feierstunde waren auch
alle Vorgesetzten der Jubilare
und (angehenden) Ruhe-
ständler eingeladen. Bürger-
meister Paul Wagener be-
dankte sich bei allen für die
geleistete Arbeit und das kol-
legiale Verhalten während der
Beschäftigung und überreich-
te jedem eine Urkunde.

Ingeborg Nöh war bis zur
Auflösung der Hauptschule
dort Sekretärin und kann auf
25 Jahre Beschäftigung bei der
Stadt zurückblicken. Mit Be-
ginn dieses Jahres ging sie in
den Ruhestand.

Margitta Born ist seit De-
zember 1996 als Schulsekretä-
rin beschäftigt, zunächst an
der ehemaligen Sonderschule
in Unglinghausen, zuletzt an
der Grundschule Deuz. Sie hat
mit Ablauf des Jahres 2017 ihr
Beschäftigungsverhältnis bei
der Stadt beendet.

Heidrun Hellmann kennen
die Netphener aus dem Bür-
gerbüro, in dem sie seit
Herbst 1996 im Einsatz war.
Sie befindet sich jetzt in der
sog. Freistellungsphase der
Altersteilzeit. Ellen Lüneber-
ger ist den Besuchern des
Netphener Freizeitbades bes-
tens bekannt. Seit Mai 1992
war sie dort als Reinigerin be-
schäftigt und ging nun in den
wohlverdienten Ruhestand.

Der Vollziehungsbeamte der
Stadt Netphen, Frank Alt-
mann, kann auf 40 Jahre Be-
schäftigung im öffentlichen
Dienst zurückblicken. Seit Juli
1996 ist er in der Stadtverwal-
tung Netphen im Einsatz.
Heinz Stahl hat am 1. August
1969 seine Ausbildung bei der
damaligen Gemeinde
Netphen begonnen. Zunächst
war er im früheren Schulver-
waltungsamt eingesetzt, be-
vor er für Jahrzehnte An-
sprechpartner in allen Fried-
hofsangelegenheiten wurde
und diese Aufgabe mit dem
nötigen Einfühlungsvermö-
gen stets zuverlässig erledigte.
Sein Beschäftigungsverhältnis
endete zum 31. Dezember
2017 mit Eintritt in den Ruhe-
stand.

Der Stadtkämmerer Hans-
Georg Rosemann blickt auf 40
Jahre Beschäftigung bei der
Stadt Netphen zurück. Vom
Ausbildungsbeginn im August
1977 hat er verschiedene Ab-
teilungen in der Verwaltung
durchlaufen. Mit Wirkung
vom 1. September 2007 wurde
er zum Leiter des damaligen
Bereichs Finanzen und stell-

vertretenden Kämmerer be-
stellt. Ab dem 28. April 2016
war er als Kämmerer und  wei-
terer allgemeiner Vertreter
des Bürgermeisters im Ein-
satz.

Gerhard Krämer ist vielen
bestens bekannt als „Ord-
nungsamtsleiter“ und war ne-
ben ordnungsbehördlichen
Angelegenheiten auch für die
Freiwillige Feuerwehr zustän-
dig. Er wurde im August 1971
als Verwaltungspraktikant
eingestellt und hat zwei Jahre
später die Laufbahn des geho-
benen nichttechnischen Ver-
waltungsdienstes eingeschla-
gen.

Weitere Stationen seines
beruflichen Werdegangs wa-
ren Steueramt, Haupt- und
Personalamt und Schulver-
waltungsamt. Seit dem 1. Ok-
tober 2017 befindet sich Ger-
hard Krämer im Ruhestand.

Mit der Übergabe von Prä-
sentkörben und einer Zuwen-
dung vom Personalrat dank-
ten der Bürgermeister  und
Personalratsvorsitzender
Carsten Kroll allen Anwesen-
den für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit.

Eine schöne Feierstunde verbrachten langjährige Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter jetzt gemeinsam mit Verwaltungs-
chef Paul Wagener. Foto: Anja Schmallenbach
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EHRENAMT IN NETPHEN 

... ich mach’ mit

anderem als Wanderführer
Touren. Den Posten des 2.
Vorsitzenden gab er allerdings
auf, als er eines Tages im Ka-
lender lediglich „Vorstands-
sitzung“ stehen hatte und sich
fragen musste: „Aber welche?“
In der ev. Martinigemeinde
hat er seit 1983 bei allen Litur-
gischen Feiern zur Osternacht
aktiv mitgewirkt und die Pro-
jekt-Schola zusammenge-
trommelt.

An Netphens Grenzen ist je-
doch noch nicht Schluss:
Schröder engagiert sich im
Heimatbund Siegerland-Witt-
genstein seit mehreren Jahren
für die Siegerländer Kirchen-
tour und gehört hier seit dem
letzten Herbst auch dessen
Vorstand an. „Nur“ Mitglied
ist Manfred Schröder hinge-
gen im Siegerländer Weinkon-
vent: Gute Freunde hatten
dem Weinliebhaber zum 60.
eine Jahresmitgliedschaft ge-
schenkt. Doch wen wird es
ernsthaft überrascht haben,
als er entschied: „Ich bleibe
dabei“?

Die wenn man so will exo-
tischste Mitgliedschaft jedoch
pflegt der Netphener bei der
Gemeinschaft Evangelischer
Zisterzienser-Erben in
Deutschland und darf sich
demzufolge „Manfred Schrö-
der Ev-Zist-Erb“ nennen. Im
April findet das Jahrestreffen
in Arnsburg bei Lich statt.

Keine Frage: Der Unruhe-
ständler, der gerne reist, ins
Allgäu etwa oder an den Bo-
densee (nur um genauso gern
zurück zu kehren), freut sich
schon darauf, „mit vielen Leu-
ten aus allen Teilen Deutsch-
lands, Österreichs und der
Schweiz sehr nette Gesell-
schaft zu haben“.

haus als Kultur-Ort und Treff-
punkt zu etablieren, freut
Manfred Schröder bis heute
sehr: „Das ergänzt sich mit der
Peterskapelle!“

Mit dem Einsatz für das
kleine Gotteshaus erschöpft
sich sein Engagement aller-
dings noch lange nicht: 1971
war Schröder Mitbegründer
des Heimatvereins Netpher-
land, als junger Mann einige
Jahre dessen Schriftführer
und am Aufbau der ersten
Heimatstube in Grissenbach
beteiligt. „Heimat bedeutet
Zuhause und das Zuhause ge-
stalten“, findet er, „ich habe
mich schon in Kindertagen für
die Heimat interessiert“.

Apropos: Schon als Neun-
jähriger habe er heimlich Va-
ters Protokolle des Gemeinde-
rates Niedernetphen studiert.
Da war ein Eintritt in die Poli-
tik quasi unvermeidlich: zu-
nächst als CDU-Mitglied,
nach den Querelen um den
damaligen Bürgermeister Rü-
diger Bartsch dann in der
UWG; in der Fraktion und im
Stadtverband ist er jeweils 2.
Vorsitzender, leitet zudem
den Ausschuss für Umwelt,
Kultur und Tourismus.

Im SGV Netphen ist Man-
fred Schröder ebenfalls seit 40
Jahren aktiv, organisiert unter

Das Herz schlägt am St. Petersplatz
Manfred Schröder ist ein Netphener „Unruheständler“

� Von Nicole Klappert
n.klappert@siegerlandkurier.de

Netphen.
Manchmal muss seine Frau
einschreiten: Wenn  jemand
anruft und fragt, ob „der
Manfred“ dies oder jenes
„noch eben“ machen kann
zum Beispiel.

Manfred Schröder wundert
sich sowieso: „Ich kann mir
gar nicht vorstellen, wie ich
das neben dem Beruf gemacht
habe“, schüttelt er den Kopf.
Seit drei Jahren jedoch ist der
66-Jährige dieser Sorge  ledig:
Da ging der frühere techni-
sche Angestellte und Mitge-
sellschafter eines Unterneh-
mens in den Ruhestand, der,
wie bei so vielen Machern, in
Wahrheit ein Unruhestand ist.

Treffpunkt St. Peterskapel-
le. Hier schlägt bei allem viel-
seitigen ehrenamtlichen
Schaffen sein Herz. 1983 war
Manfred Schröder einer der
60 Mitbegründer des Vereins
zur Erhaltung des St. Peters-
platzes. Ging es erst einmal
darum, dessen Bebauung  zu
verhindern, verlegte sich der
Schwerpunkt später auf den
(zunächst von manchem be-
lächelten) Wiederaufbau der
1945 zerstörten Kapelle.

Fast jeden Samstag sei er als
Handlanger bei den Polieren
und Baufachleuten um Gün-
ter Wüst im Einsatz gewesen,
„eine schöne Zeit, die man nie
vergisst“.

Die Kapelle, deren Grund-
stein-Urkunde Manfred
Schröder als Heimatkundler

verfasst hatte, mit Leben zu
füllen, ist sein großes Anlie-
gen. Mitten im Gespräch mit
der NeNa springt er plötzlich
von der Bank auf, um zum Au-
to zu eilen: „Ich habe verges-
sen, die Tageslosung aufzu-
hängen!“

1996 übernahm er für fast
18 Jahre den Vorsitz des St. Pe-
tersplatzvereins. Seit vier Jah-
ren ist Manfred Schröder aus-
schließlich für die kleine Ka-
pelle im Einsatz und möchte
auch hier „immer wieder
Neuland erschließen“, wie er
es formuliert: So finden hier
neuerdings auch lutherische
Gottesdienste statt.

Im vergangenen September
war der Superintendent zu
Gast, in diesem Jahr will er
wiederkommen. Wer gestaltet
dann die Liturgie? Für Schrö-
der ist das ein  Anruf bei Kir-
chenmusikdirektor Ulrich
Stötzel in Siegen, der spontan
zusagt, mit einigen Sängern
aus dem Bach-Chor vorbei zu
kommen.

„Ich sehe mich schon auch
als Netzwerker“, nickt Schrö-
der. Anders als mit einem Griff
in seinen dicken Aktenordner
voller Ansprechpartner wäre
das Gottesdienst- und Veran-
staltungsprogramm in der Ka-
pelle auch nicht zu stemmen,

in der sich der Bischof von
Kurhessisch-Waldeck genau-
so wohlfühlt wie eine Irish-
Folk-Band. Über kurz oder
lang möchte Schröder hier
auch gern wieder eine Schola
etablieren. Der schönste Lohn
für seinen Einsatz? Wenn das
kleine Gotteshaus, so wie in
der Adventszeit, derart voll ist,
dass noch Klappstühle her-
beigeschafft werden müssen.

Dass der Petersplatzverein
seinerzeit gemeinsam mit vier
anderen dabei war, das be-
nachbarte Alte Feuerwehr-

Manfred Schröder ist in zahlreichen Ehrenämtern aktiv. Für den Petersplatz aber (die Ka-
pelle im Hintergrund) schlägt sein Herz besonders. Foto: Nicole Klappert

Mit dem EKD-Ratvorsitzen-
den Heinrich Bedford-
Strohm (links), der Schröder
die neue Altarbibel für die
Peterskapelle überreichte.

Foto: Albrecht Keller

Sie sind selbst im Verein,  

Verband oder bei einer  

Institution aktiv? 

Kennen Sie jemanden,  

der sich besonders für seine 

Mitmenschen einsetzt? 

Dann schreiben Sie uns eine E-Mail an 

n.klappert@siegerlandkurier.de mit 

dem Namen des Ehrenamtlichen, wie 

wir ihn erreichen können und warum  

er in der NeNa mit seiner Arbeit  

vorgestellt werden soll.

Name: Manfred Schröder 

Wohnort: Netphen

Ich bin ehrenamtlich  

tätig seit...  

Kinder- und Jugendtagen.

Ehrenamt bedeutet  

für mich...  

Positives weiterzugeben.  

Denn ohne Ehrenamt  

geht manches gar nicht.

Zur Person
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Ihr Partner für Design und Funktion

Altbausanierung
Einbruchschutz

Individueller Innenausbau
Möbelanfertigung
Haustüren
Fenster
Wintergärten
Altbausanierung
Einbruchschutz

Schreinerei both
Inh. Martin Thomé
Hauptstraße 7
57250 Netphen
Tel. 0 27 32 / 32 93
www.schreinereiboth.de

Wissen ist Macht
Volkshochschul-Kurse in Netphen

Netphen.
Die Volkshochschule Siegen-
Wittgenstein macht auf fol-
gende Veranstaltungen in
Netphen aufmerksam:

• Mittwoch, 14. März, 18.30
Uhr, kleiner Sitzungssaal des
Rathauses Netphen: „Mach’
endlich deine Hausaufga-
ben!“, Vortrag von und mit
Jutta Schöler. Wer kennt ihn
nicht, den alltäglichen Stress
mit den Hausaufgaben des
Kindes? Will er/sie nicht ar-
beiten, dauert alles ewig, be-
ginnen die Kinder nicht, arten
die Aufgaben oft in Stress aus,
sogar bis zum Streit? Man-
gelnde Merkfähigkeit der Kin-
der, wenn diese noch nicht
einmal wissen, was sie aufha-
ben, ist die Konzentration
gleich null, obwohl das Kind

eigentlich fit ist? Die Kurslei-
terin ist Dozentin für Gleich-
gewicht, Eltern- und Konzen-
trationstrainerin. Die Teilneh-
mer werden viele Tipps zu
diesen Problemen erhalten.

• Mittwoch, 21. März, 19 Uhr,
kleiner Sitzungssaal : „Das 1x1
der Geldanlage“, ein Vortrag
von und mit Daniel Klein. Das
Seminar vermittelt Grund-
kenntnisse der privaten Geld-
anlage. Behandelt werden
festverzinsliche Wertpapiere,
Aktien und Investmentfonds.
Nach Abschluss des Seminars
sollen sich die Teilnehmer ei-
genständig über die verschie-
denen Anlagemöglichkeiten
informieren und Anlagevor-
schläge von Bankberatern kri-
tisch entwickeln können. Bitte
mitbringen: Schreibmateria-
lien.

Live-Konzert im Alten Bahnhof
Böhler und Janina Neuser.
Der Eintritt kostet 8 Euro, Ein-
trittskarten sind erhältlich bei
allen aktiven Sängern und
Sängerinnen. Im Anschluss
sind alle Gäste zu einem Im-
biss, Getränken und Musik
eingeladen.

Deuz. Der Projektchor des Ge-
mischten Chores „Mixed Ge-
neration/Salchendorf“ lädt
für Samstag, 24. Februar,
19.30 Uhr, zu einem Konzert
in den Alten Bahnhof in Deuz
ein. Mit von der Partie sind die
Solistinnen Lydia-Regina

Das Herz vergisst nicht
Seit sechs Jahren heißt es „Wir tanzen wieder!“

Dreis-Tiefenbach.
Um kurz nach 14 Uhr wird es
turbulent vor der Tanzschule
„Im Takt“. In rascher Folge
halten kurz nacheinander
zwei Kleinbusse und diverse
PKWs – die Türen fliegen auf
und die Fahrgäste steigen
aus.

Der eine oder andere Gast
ist auf einen Rollstuhl oder
Rollator angewiesen. Die Gäs-
te werden persönlich begrüßt
und galant ins Innere der
Tanzschule geleitet. Susanne
Tuppeck ist die Tanzlehrerin
an diesem Nachmitttag – sie
leitet die Tanzschule. Roll-
stuhl, Rollator, Tanzsaal? Fin-
de den Fehler! Es gibt keinen.
„Wir tanzen wieder!“, so heißt
es seit 2012 einmal im Monat
in der Tanzschule. Das Parkett
gehört an diesen Nachmitta-
gen Menschen mit Demenz,
ihren Angehörigen und Gäs-
ten.

Zur Stimme Willy Schnei-
ders und seinem wehmütigen
Text aus den 50er-Jahren
knistert zwar heute kein Staub
mehr in der Schallplattenrille,
aber es verklären sich die Bli-
cke vieler Gäste wie einst –

wenn es heißt: „Man müsste
noch mal 20 sein und so ver-
liebt wie damals.“

„Es geht nicht um sportliche
und choreografische Leistun-
gen, sondern um das Wecken
von vertrauten Gefühlen über
die Bewegung und die Musik“,
so Susanne Tuppeck. „Es ist so
schön zu sehen, wie mein
Mann in dieser Zeit aufblüht
und welche Fähigkeit er noch
hat. Und auch mir bereitet es
eine große Freude, gemein-
sam mit ihm diese schönen
Momente zu erleben“, berich-
tet eine Ehefrau, die regelmä-
ßig mit ihrem an Demenz er-
krankten Ehemann zum Tan-
zen kommt.

„Uns geht es darum, eine
Gelegenheit für Menschen
mit und ohne Demenz zu
schaffen, zu alten Melodien
mit viel Spaß und Freude zu
tanzen und zu singen“, sagt
Brigitte Weber-Wilhelm von
der Alzheimer Gesellschaft
Siegen e.V., ein Kooperations-
partner der Veranstaltung
„Wir tanzen wieder!“.

Das Demenz-Servicezen-
trum Region Südwestfalen
und Eva Vitt von der Senio-
ren-Service-Stelle Netphen

haben dieses Projekt 2012 ins
Siegerland geholt. Jetzt geht
diese Veranstaltung  ins
sechste Jahr. Neben der Tanz-
schule „Im Takt“, dem De-
menz-Servicezentrum Region
Südwestfalen, der Senioren-
Service-Stelle Netphen und
der Alzheimer Gesellschaft
Siegen e.V. steht noch der Ent-
lastungsdienst „VergissMein-
Nicht“ Netphen e.V. als Ko-
operationspartner zur Verfü-
gung. Ein Höhepunkt in je-
dem Jahr ist der Tanzball: Der
Frühlingsball 2018 findet am
16. Mai von 14.30 bis 17 Uhr
wie immer mit einem beson-
deren Programm statt – mehr
wird noch nicht verraten.

„Wer gerne tanzt, ist herz-
lich eingeladen. Wir haben ge-
nug Platz für neue Tänzer und
Tänzerinnen“, freut sich Eva
Vitt von der Senioren-Service-
Stelle Netphen.

• Die Tanztermine für 2018
sind: 21. März, 18. April, 16.
Mai (Ball), 20. Juni, 22. August,
19. September, 10. Oktober,
21. November, 12. Dezember.
Anmeldungen erbeten unter
�  0271/234178-17 (Demenz-
Servicezentrum Region Süd-
westfalen).

Es geht nicht um tänzerische Höchstleistungen, sondern darum, sich gemeinsam an Schö-
nes zu erinnern. Foto: Veranstalter

Auch der Alltag ist Training
Spezieller Kurs für alle ab 60 beim TVE Dreis-Tiefenbach

Dreis-Tiefenbach.
Training überall, jederzeit
und einfach „nebenbei“: Das
ist es, was viele ältere Men-
schen sich wünschen, um
auch im Alter fit zu bleiben.
Wie dies gelingen kann, zeigt
das AlltagsTrainingsPro-
gramm (ATP), das der TVE
Dreis-Tiefenbach ab dem 12.
März montags von 16 bis 17
Uhr im Clubraum der Dreis-
bachhalle anbietet.

Das zwölfwöchige Trai-
ningsprogramm ist speziell
für Menschen ab 60 Jahren
konzipiert – vor allem für die,

nehmer Spaß und Freude an
der Bewegung entdecken,
sich körperlich erleben, die ei-
genen Fähigkeiten kennenler-
nen und Neues ausprobieren.
In zwölf Einheiten werden
verschiedene Aspekte des täg-
lichen Lebens genutzt, um
den Teilnehmern typische All-
tagssituationen und -bewe-
gungen (z. B. Treppensteigen,
Tragen, Stützen etc.) als
Übungs- und Trainingsmög-
lichkeit zu vermitteln.

i
Anmeldungen nimmt Ingrid Voß
unter �  0271/76104 oder per
Mail an ingrid.voss@tve-dreis-tie-
fenbach.de entgegen.

die bisher inaktiv waren, aber
in Zukunft ihren Alltag nach-
haltig aktiver gestalten möch-
ten. Dieser Kurs  ist in Abstim-
mung mit den Krankenkassen
bezuschussbar.

Ziel des ATP ist es, den All-
tag drinnen und draußen als
Trainingsmöglichkeit zu ver-
stehen und dadurch ein effek-
tives Mehr an Bewegung in
das tägliche Leben einzubau-
en. Es ist so angelegt, dass es
ohne große Vorbereitung in
Alltagsbekleidung und ohne
den Einsatz von Fitnessgerä-
ten direkt umgesetzt werden
kann. Im Kurs sollen die Teil-

Heute Preisskat im DRK-Zentrum
serstraße 9  eingeladen. Der
Reinerlös geht wie in den ver-
gangenen Jahren an die Grup-
pe „Bambisana – Eine helfen-
de Hand“.

Dreis-Tiefenbach. Zum ers-
ten Preisskat 2018 werden alle
Skatspielerinen und Skatspie-
ler  heute, 17. Februar  14 Uhr,
ins DRK-Zentrum Feldwas-
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Kölner Straße 40

57250 Netphen

Tel. 0 27 37 / 31 77

www.Klein-Noeh.de
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K32 wird
erneuert

Brauersdorf. Der Kreis Sie-
gen-Wittgenstein beabsich-
tigt in der Zeit von März bis
voraussichtlich Ende Novem-
ber 2018 eine Erneuerung des
gesamten Straßenoberbaus
einschließlich der Gehwege
bis zu einer Tiefe von ca. 70
Zentimetern im Bereich der
Brauersdorfer Straße (K32) ab
Einmündung „Seitenweg“
(katholische Kirche) bis Ein-
mündung „Zur Ehreneiche“
(Grundschule). 240 Meter Re-
genwasserkanal und auf ge-
samter Ausbaulänge die
Trinkwasserleitung sowie di-
verse Leitungen anderer Ver-
sorgungsträger werden gleich
mit erneuert. Da die Oberbau-
erneuerung inklusive der
Neuverlegungen der Leitun-
gen nur unter Vollsperrung
durchgeführt werden kann,
wird der Verkehr für die Dauer
der Bauzeit über die Kron-
prinzenstraße, Wiedichstra-
ße, Ketteler Straße, Königs-
berger Straße, Leipziger Stra-
ße und Waldenburger Straße
umgeleitet. Die Zufahrt für
Rettungsfahrzeuge während
der Bauzeit ist gewährleistet.
Auch die Zufahrt für die Anlie-
ger soll weitestgehend ermög-
licht werden. Zeitweise Ein-
schränkungen sind jedoch
nicht vermeidbar, heißt es in
einer Mitteilung aus dem Rat-
haus.

Zur Verleihung des VCD-Verkehrspreises
2017 waren alle  ins Medien-

und Kulturhaus Lÿz nach Siegen gekommen: die Vorsitzen-
den, Stellvertreter und Fahrer der Bürgerbus-Vereine aus den
Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe. Eingeladen hatte hier-
zu der Verkehrsclub Deutschland, Kreisverband Siegen-Witt-
genstein und Olpe. Dessen Vorsitzender Achim Walder be-
grüßte neben den beiden Landräten Frank Beckehoff (Olpe)
und Andreas Müller (Siegen-Wittgenstein) auch Klaus-Dieter
Wern von den Verkehrsbetrieben Westfalen-Süd (VWS). Wei-

terer Ehrengast war der 84-jährige Albrecht Kramer, vor 20
Jahren der erste Bürgerbusfahrer im Kreis Siegen-Wittgen-
stein, der sieben Jahre lang in Kreuztal seine Runden drehte. In
vielen Wohngebieten, besonders abseits der Hauptverkehrs-
routen, gab es seinerzeit oft keinen regelmäßigen Busverkehr,
oder die Entfernungen zu den Bushaltestellen betrugen teil-
weise mehr als 500 Meter. Da brachte 1997 ein VCD-Aktiver die
Idee der Bürgerbusse in die Region. Seitdem schließen die Ver-
eine die Angebotslücke mit ihren kleinen Mehrsitzern. In
Netphen ist dies seit April 2008 der Fall.

Aus Müll mach’ neu
Schüler freuen sich über Klimaschutzpreis

� Von Thorsten Wroben
redaktion-si@siegerlandkurier.de

Deuz.
Mit dem innogy-Klima-
schutzpreis 2017 der Stadt
Netphen wurden die Grund-
schule Deuz und das Gymna-
sium Netphen ausgezeich-
net. Beide Schulen hatten
sich intensiv mit dem Thema
Upcycling auseinanderge-
setzt.

Während die von Mario
Zeiske geleitete Grundschule
Deuz sich im eigenen Schul-
gebäude über ein Preisgeld
von 1000 Euro mächtig freuen
durfte, bekam Eckhard Göbel,
Schulleiter des Gymnasiums
Netphen, sogar 1500 Euro für
seine Schule. Reiner Hirsch-
häuser vom Energieversorger
innogy und Netphens Bürger-
meister Paul Wagener würdig-
ten das Engagement der bei-
den Schulen und überreich-
ten die entsprechenden Ur-
kunden, nachdem die Schüler

ihre vielfältigen Projekte vor-
gestellt hatten. Die Arbeitsge-
meinschaft „Upcycling“ des
Gymnasiums Netphen nann-
te ihr Projekt „Vergissmein-
nicht“ und stellte sich der He-
rausforderung, Müll zu ver-
meiden und zugleich neue
und hilfreiche Produkte her-
zustellen. So entstanden bei-
spielsweise Blumentöpfe aus
Tetrapacks, Etuis für Stifte aus
Plastikflaschen, kleine Wand-
gemälde aus Abfall, Ringe und
Armbänder aus Plastik, Sei-
fenspender aus Nutella-Glas
und ein Papierkorb aus alten
Zeitungen.

Auch die Schüler der
Grundschule Deuz fragten
sich, welchen Beitrag sie „im
Kleinen“ gegen die Klimaver-
änderung auf unserer Erde
leisten können.

„Upcycling“ wurde hier als
gute Möglichkeit angesehen,
kreativ zu sein und Abfallpro-
dukten einer neuen Verwen-
dung zuzuführen.

Während sich die Grundschule Deuz über 1000 Euro freuen
konnte, erhielt das Gymnasium Netphen sogar 1500 Euro
beim innogy-Klimaschutzpreis. Foto: Thorsten Wroben

Bald barrierefrei
Stadt modernisiert einige Bushaltestellen

� Von Nicole Klappert
n.klappert@siegerlandkurier.de

Netphen.
Das Stadtgebiet bekommt
zwölf barrierefreie Bushalte-
stellen. Den Bescheid über
die Förderung brachte An-
dreas Müller selbst im Rat-
haus vorbei.

Müller war diesmal aller-
dings weniger als Landrat
denn als stellvertretender Ver-
bandsvorsteher des Nahver-
kehrs Westfalen-Lippe (NWL)
vor Ort. Das Thema Inklusion
gehöre in den Fokus gerückt,
daher auch die öffentliche
Übergabe der Bewilligungs-
bescheide: „Wir müssen drin-
gend vorankommen“, auch
wenn der Ausbau von Halte-
stellen kommunale Haushalte
zusätzlich belaste.

Für Netphen hält sich der fi-
nanzielle Aufwand indes in
Grenzen: Bei zuwendungsfä-
higen Kosten in Höhe von
186.900 Euro übernimmt der
NWL 90 Prozent, das sind
168.200 Euro. Bürgermeister
Paul Wagener sah es ähnlich
wie der Landrat: „Wir leben
im Hier und jetzt, wir müssen
heute handeln.“

Dank der Förderung sei der
barrierefreie Ausbau an zen-
tralen Punkten des ÖPNV in
Netphen möglich, „zum Woh-
le der Bürger, womit sich die
Attraktivität für die Nutzung
öffentlicher Verkehrsmittel
und die der Stadt insgesamt
erhöht“. Haltestellen im Um-

feld sozialer Einrichtungen
und mindestens eine zentrale
Haltestelle in jedem zweiten
Ortsteil sollen mit Einstiegs-
hilfen  ausgerüstet werden, ei-
nige erhalten auch Blinden-
leitsysteme wie Rillen und
Noppenplatten, die es in
Netphen bislang so nicht gibt.

Zusätzlich werden an drei
Haltestellenstandorten die sa-
nierungsbedürftigen Beton-
Bushäuschen durch solche in
Metallbauweise ersetzt: Die
Haltestelle Bittenbach Fahrt-
richtung Siegen, die Obere In-
dustriestraße Fahrtrichtung
und die Untere Industriestra-
ße, beide Fahrtrichtung
Netphen.

Warum nun beispielsweise
Herzhausen, Grissenbach
und Irmgarteichen behinder-
tengerechte Haltestellen be-
kommen und andere Orte
(noch) nicht, das erläuterte
Baudezernent Erwin Rahr-
bach: Bei der Auswahl habe
die beste Umsetzbarkeit bei
hoher Frequenz eine wichtige
Rolle gespielt. 30 Haltestellen
müssten nachkommen, so
Rahrbach, es werde aber nicht
bei allem funktionieren: „Die
örtlichen Verhältnisse geben
das nicht her.“ In Deuz wer-
den zwei bis drei Haltestellen
verlegt, „dadurch werden erst
Buskaps möglich“. Im Verlauf
des Jahres soll von einem
noch zu beauftragenden Un-
ternehmen Bushaltestelle
nach Bushaltestelle in Angriff
genommen werden.
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Ideen am Start?
Stadt nimmt Ferienspaß-Angebote entgegen

Netphen.
Die Stadt Netphen möchte in
den diesjährigen Sommerfe-
rien in Kooperation mit der
Volksbank Siegerland eG
wieder ein attraktives Feri-
enprogramm für Kinder und
Jugendliche anbieten.

Wer eine Idee für ein oder
mehrere Veranstaltungsange-
bote hat und  dieses gerne im
Rahmen der Ferienspiele
Netpherland anbieten möch-
te, meldet sich bis spätestens

31. März bei der Stadt
Netphen. Karin Stahl nimmt
die Veranstaltungsangebote
entgegen und steht unter ☎

02738 / 603-133 oder per Mail
unter k.stahl@netphen.de für
Rückfragen zur Verfügung.

Die Volksbank Siegerland
eG zahlt pro Veranstaltung
und Teilnehmer eine Spende
an mitwirkende Vereine und
Organisationen. Für Angebote
von gewerblichen Betrieben
oder Firmen kann allerdings
keine Spende gezahlt werden.

Kartfahren ist ein Klassiker unter den Ferienspaß-Angebo-
ten. Doch natürlich muss es nicht immer so PS-stark zuge-
hen: Hauptsache, die Kinder haben Spaß und keine Lange-
weile. Foto: AMC Obernau

Das obligatorische Pfund
Rettungswache und Polizei freuten sich über Zuwendung

Netphen.
Der Tradition folgend be-
suchte Bürgermeister Paul
Wagener  im vergangenen
Jahr die Beamten der Polizei-
station  und die Mitarbeiter
der Rettungswache Netphen.

Erster Polizeihauptkom-
missar Peter Mähner, Leiter
der Polizeihauptwache Kreuz-
tal, der die Wache in Netphen
angegliedert ist, war eigens
aus Kreuztal gekommen, um
mit seinen Kollegen aus
Netphen, den Polizeihaupt-
kommissaren Thomas Dickel,
Matthias Siegmund und
Achim Wanzek, den Bürger-
meister zu begrüßen.

Peter Mähner zog  ein posi-
tives Fazit, was die Häufigkeit
von Einsätzen und Delikten in
der Stadt Netphen betrifft. So
seien die Einbruchszahlen mit
neun gemeldeten Einbrüchen
stark rückläufig. Zum Ver-
gleich: Im Jahr 2016 waren es
noch 14 Einbruchsdelikte.

Die Einsatzreaktionszeit lie-
ge bei ziemlich genau 15 Mi-
nuten, was für eine Flächen-
kommune wie Netphen eine
sehr gute Zeit sei. Kapitalver-
brechen habe es keine gege-
ben in Netphen, und zum
Stichtag 31. Oktober seien 18
Körperverletzungsdelikte auf-
genommen worden (im Vor-
jahr 28 Fälle).

Alle Veranstaltungen in
Netphen seien problemlos
verlaufen. Besonders hervor-
zuheben sei die sehr gute Zu-
sammenarbeit mit dem Fach-
bereich Ordnung, der von Mi-
chael Schneider geleitet wird.

Der Verwaltungschef dank-
te den Polizeibeamten für die
geleistete Arbeit und über-
brachte neben den Weih-
nachtsgrüßen das obligatori-
sche Pfund Kaffee, etwas Sü-
ßes und ein Flachgeschenk.
Im Anschluss stand ein Be-
such der DRK-Rettungswache
auf dem Programm, die von
Klaus Joch geleitet wird. In der
Rettungswache Netphen ar-
beiten 22 hauptamtliche Kräf-
te. Außerdem sind dort sieben
Personen in Ausbildung zum
Notfallsanitäter.

Bürgermeister Paul Wage-
ner dankte auch den Mitar-
beitern der Rettungswache für
die geleisteten medizinischen
Hilfen und ihren Einsatz und
überreichte Wachleiter Klaus
Joch und seinem Kollegen Er-
hard Müller ebenfalls einen
Weihnachtsbrief, Kaffee, Sü-
ßigkeiten – und natürlich ein
Flachgeschenk.

Bürgermeister Wagener überreichte Wachleiter Klaus Joch
und dessen Kollegen Erhard Müller eine „Weihnachtsga-
be“. Foto: Anja Schmallenbach



Seite 12 Samstag, 17. Februar 2018

VergissMeinNicht
Ent lastung pf legender  Angehöriger

Netphen e.V.

für p�egende Angehörige von

kranken und älteren Menschen.

Rufen Sie an 0 27 38  6 88 82 29

Hilfe

Dietmar Wittzek 

GmbH

Dreisbachstr. 17
57250 Netphen-
Dreis Tiefenbach

Telefon: 02 71 - 317 98 66
Mobil: 01 71 - 836 69 75
Mail: info@wittzek.de
www.wittzek.de

Platin glänzt besonders
Gymnasium gewinnt Hauptpreis für Projekt mit Ruanda

Netphen.
Am Projektwettbewerb „Gut
für Schulen“ der Sparkasse
Siegen nahmen 15 weiterfüh-
rende Schulen teil. Insge-
samt wurden 27.000 Euro
Preisgeld in vier Kategorien
ausgelobt. Für ihr neues
Schulprojekt „Auf Augenhö-
he – nachhaltig voneinander
handeln lernen“ wurde das
Gymnasium Netphen ge-
meinsam mit der Geschwis-
ter-Scholl-Schule (Geisweid)
mit dem Höchstpreis in Pla-
tin ausgezeichnet.

Diese Auszeichnung war
dotiert mit 5000 Euro. Das
Projekt ist die Fortsetzung
und Erweiterung des Projek-
tes „Mach Dir ein Bild auf Au-
genhöhe, das im März 2015 an
der Realschule Am Kreuzberg
durch die Initiative der Künst-
lerin Marie Köhler als Projekt-
autorin von „Mach Dir ein
Bild“ ins „Leben gerufen wur-
de. Während der letzten bei-
den Jahre der Realschule Am
Kreuzberg durften deren
Schülerinnen und Schüler in

der Schulgemeinschaft des
Gymnasiums Netphen lernen.
Zwischen beiden Schulen ent-
wickelte sich eine Zusam-
menarbeit. Ohne die Unter-
stützung des Gymnasiums
wäre das Abschlussprojekt,
das Theaterspiel „Benefiz –
auf Augenhöhe“ nicht um-
setzbar gewesen. Gleichzeitig
wuchs der Wunsch, das Pro-
jekt am Gymnasium fortzu-
setzen. Gemeinsam mit der
Root Foundation wurde nach
einer Möglichkeit zum Erhalt
des erfolgreichen Projektes
gesucht. Das Gymnasium
Netphen ist nun offizielle
Partnerschule der Root Foun-
dation in Kigali/Ruanda unter
der Kooperationsleitung der
Biologie-Lehrerin Ursula
Wussow.

Am Gymnasium Netphen
wurde nun entsprechend des
Leitziels „Leben lernen“ das
reine Kunstprojekt um eine
zweite Facette erweitert: Die
Schüler versuchen sich ge-
meinsam mit den Kindern
und Jugendlichen der Root
Foundation gesellschaftli-

chen und ökologischen Pro-
blemen zu stellen, um im ge-
meinsamen Dialog nach Lö-
sungen zu suchen und vonei-
nander zu lernen. Das Plastik-
problem steht dabei exempla-
risch für globale Umweltpro-
bleme, die gemeinsames
Handeln erfordern. Vorge-
schlagen wurde das „Plastik-
problem“ als gemeinsames
Umweltprojekt vom Gymna-
sium Netphen, da ein Konzept
bereits existiert und mit Erfolg
umgesetzt werden konnte.
Die Root Foundation unter-
stützte diese Idee, da gerade
aus Ruanda von den Kindern
und Jugendlichen aufgrund
ihrer Erfahrungswelt kon-
struktive Beiträge geleistet
werden können.

So verfolgt Ruanda bereits
seit 2004 ein politisches Kon-
zept, um die Entstehung von
Plastikmüll zu reduzieren.
Damit ist gerade dieses The-
ma geeignet für einen Aus-
tausch auf Augenhöhe, bei
dem die Schüler von den Ju-
gendlichen aus Ruanda ler-
nen können.

Stolz nahmen die Schülerinnen und Schüler, Schulleiter Eckhard Göbel und ihre Lehrerin
Ursula Wussow den Preis entgegen. Foto: Schule

Die Fuchswoche
des Hegerings Netphen
fand im Januar statt. Auf-

grund der Witterungsverhältnisse fiel die Jagdstrecke diesmal
nicht so aus, wie man es erhofft hatte. Die Jagdhornbläser-
gruppe des Hegerings unter Leitung von Marco Schubert er-
öffnete die Streckenlegung in Frohnhausen. Drei Füchse und
zwei Elstern lagen auf dem Grün. Hegeringleiter Werner Grä-
bener dankte allen Beteiligten, bevor die erfolgreichen Schüt-
zen geehrt wurden. Erfolgreich waren wiederholt die Reviere
in Dreis-Tiefenbach, Frohnhausen und Irmgarteichen-Hel-
gersdorf. Den Wanderpokal des Hegerings sicherte sich Fried-
helm Kühn von Irmgarteichen-Helgersdorf.

Kämpfer Franziskus
Andreas Englisch spricht in Deuz

Deuz.
Der Kath. Kirchenverein St.
Matthias Deuz macht auf ei-
ne Vortragsveranstaltung am
Donnerstag, 12. April, 19.30
Uhr, in der St. Matthias-Kir-
che aufmerksam: Andreas
Englisch spricht über „Fran-
ziskus – Kämpfer im Vati-
kan“.

Der Vatikan-Korrespondent
analysiert auf der Basis per-
sönlicher Gespräche und
Kontakte sowie der Kenntnis
des Lebensweges und der Zie-
le des Papstes die derzeitige
Lage im katholischen Macht-
zentrum. Englisch möchte

seinen Zuhörern einen Blick
hinter die Kulissen des Vati-
kans ermöglichen und erläu-
tern, wie sich im Konklave die
Machtverhältnisse zugunsten
von Papst Franziskus verscho-
ben haben, der bei seiner
Weihnachtsansprache 2014
den Kampf gegen Teile der
Kurie eröffnete, dem er Hoch-
mut, Verschwendung und
Niedertracht vorwarf.

Nicht nur die Kardinäle
hielten den Atem an, auch die
Welt horchte auf: Was hatte
diese Attacke zu bedeuten?

i
12 Euro, Karten sind u.a. erhältlich
in der Weinaug-Buchhandlung
und der Volksbank Deuz.

Für den Fall des Falles
„Hilfe am Grabe“ Deuz stellt sich vor

Deuz.
Im ersten Drittel des vergan-
genen Jahrhunderts war es
vielen Familien nicht mög-
lich, ausreichend Rücklagen
für die Wechselfälle des Le-
bens zu bilden. Beim Tod ei-
nes Familienmitgliedes ka-
men erhebliche Kosten auf
die Hinterbliebenen zu.

Um Angehörige zu unter-
stützen, wurde im Jahr 1923
die Notgemeinschaft „Hilfe
am Grabe“ Deuz gegründet.

Starb ein Mitglied, wurde
im Umlageverfahren ein Bei-
trag bei allen Mitgliedern ge-
sammelt und an die Hinter-
bliebenen übergeben. Dieses
Verfahren erwies sich als sehr

unmittelbar wieder zugute.
Die Vorstandsmitglieder sind
ehrenamtlich tätig. Eine Beer-
digung koste Geld, schreibt
der Verein, hier fallen Anzei-
ge- und Grabkosten, Bestat-
tungsunternehmen, Kaffee-
trinken, Grabstein etc. an.

Um die finanzielle Belas-
tung etwas zu mildern, sei es
dringend erforderlich, eine
persönliche Vorsorge zu tref-
fen, teilt die Notgemeinschaft
mit. Sie hat über 500 Mitglie-
der und ist eine Sterbegeld-
versicherung „von Mitglie-
dern für Mitglieder“. Kinder
bis zum 18. Lebensjahr sind
kostenfrei mitversichert.

i
Infos gibt es bei Manfred Wied,
Kölner Straße 22, Deuz.

aufwendig. Man entschloss
sich deshalb, einen regelmä-
ßigen geringen Beitrag zu kas-
sieren. Im Todesfall konnte
somit ein von der Mitglieder-
versammlung festgelegter Be-
trag an die Hinterbliebenen
ausgezahlt werden. Anfang
der 70er-Jahre wurden die im
Siegerland weit verbreiteten
Notgemeinschaften der Staat-
lichen Versicherungsaufsicht
unterstellt. Seit dieser Zeit gilt
die Notgemeinschaft „Hilfe
am Grabe“ Deuz als kleiner
Versicherungsverein.

Mitglieder sind Versiche-
rungsnehmer und Eigentü-
mer. Die gezahlten Beiträge
kommen den Angehörigen
der versicherten Mitglieder
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Die Rentner
von Oelgershausen haben auch im vergangenen Jahr bei ihren ge-
genseitigen Geburtstagsbesuchen wieder fleißig Geld in ihren

Spendenkästen hineingesteckt. Der Erlös der „Rentnerbande“, wie sie sich selbst nennen, kann
sich sehen lassen. Als kurz vor Weihnachten bei einem gemütlichen Umtrunk im „Backes“ die
vielen Euro-Scheinchen gezählt und zur Summe addiert wurden, kamen 1280 Euro dabei he-
raus. 640 Euro gingen an das Ambulante Kinder- und Jugendhospiz in Siegen und 640 Euro an
den Verein „VergissMeinNicht“ in Netphen (siehe Seite 6). Seit dem Jahr 2011 wurden damit
bereits über 10.000 Euro an soziale Einrichtungen im hiesigen Raum gespendet, worauf die
Rentner doch schon ein wenig stolz sind. Foto: privat

Offizielles Adieu
Feuerwehr verabschiedet ihren Ex-Chef Karl-Heinz Born

Netphen.
Kürzlich verabschiedete die
Stadt Netphen offiziell ihren
ehemaligen Leiter der Feuer-
wehr, Karl-Heinz Born. Aus
diesem Anlass fand in der Ge-
org-Heimann-Halle ein gro-
ßer Festakt mit zahlreichen
Gästen und Ehrengästen
statt.

Musikalisch wurde die Feier
vom Musikzug der Feuerwehr
Netphen, dem Spielmanns-
zug Deuz und der Musikschu-
le Netphen umrahmt. In sei-
ner Begrüßung bedankte sich
Bürgermeister Paul Wagener
bei Karl-Heinz Born für die
großen Leistungen und Ver-
dienste, die er während seiner
insgesamt 21-jährigen Tätig-
keit in der Wehrführung, da-
von 15 Jahre als Leiter der
Feuerwehr, erreicht hat.

Der Stadt Netphen bleibt er
weiterhin als Brandschutz-
techniker erhalten. Bei der of-

fiziellen Verabschiedung
überreichte Paul Wagener ein
Präsent an Karl-Heinz Born
und an dessen Frau Claudia.
Vor rund 220 Gästen erinnerte
Kreisbrandmeister Bernd
Schneider an viele gemeinsa-
me Stunden und freute sich
darüber, dass Karl-Heinz
Born dem Kreisfeuerwehrver-
band als Vertreter der Feuer-
wehr Netphen erhalten bleibt.
Bernd Schneider ehrte ge-
meinsam mit dem Bezirks-
brandmeister des Regierungs-
bezirkes Arnsberg, Uwe Wie-
denbeck, Karl-Heinz Born mit
dem deutschen Feuerwehreh-
renkreuz in Silber. Seit Anfang
Dezember 2017 ist Sebastian
Reh neuer Leiter der Feuer-
wehr. In seiner Rede sprach er
von großen Herausforderun-
gen für die Zukunft und be-
dankte sich bei Born dafür,
dass er eine funktionierende
Feuerwehr hinterlassen hat.
Am Ende überreichte Reh zu-

sammen mit seinem neuen
Stellvertreter, Jens Schiller,
ein Präsent an das Ehepaar
Born. In einer ausführlichen
Rede verabschiedete sich
Karl-Heinz Born bei „seiner“
Stadtfeuerwehr und reflek-
tierte Ereignisse und Heraus-
forderungen seiner langen
Amtszeit.

Er bedankte sich bei seinem
Vorgänger, dem Ehrenwehr-
führer Horst Kühn, bei seinem
langjährigen Stellvertreter Ge-
org Dombaj, seinem späteren
Stellvertreter Sebastian Reh,
bei allen Einheitsführern und
Jugendwarten sowie bei sämt-
lichen Mitgliedern der Stadt-
feuerwehr Netphen.

Zum Abschluss des offiziel-
len Teils bedankten sich der
Musikzug Netphen und der
Spielmannszug Deuz auf ihre
Weise: Das letzte Musikstück
endete im Höhepunkt des
Abends, denn Karl-Heinz
Born durfte dirigieren.

Bürgermeister Paul Wagener (links) mit dem Ehepaar Born. Foto: Feuerwehr Netphen

Sch(l)üsselübergabe
WCs an Grundschule saniert / Neue Tablets

Dreis-Tiefenbach.
Die WC-Anlagen an der
Grundschule Dreis-Tiefen-
bach wurden  saniert. Sie be-
kamen nicht nur neue Sani-
täreinrichtungen, neue Bo-
den- und Wandfliesen, son-
dern auch eine neue Be-
leuchtung.

Kürzlich besuchte Bürger-
meister Wagener die Grund-
schule, um die neuen Anlagen
zu begutachten. Hausmeister
Klaus Werthenbach hatte zur
symbolischen Schlüsselüber-
gabe an Schulleiterin Bettina
Philipp-Harth eigens einen
großen „Schlüssel“ aus Holz
angefertigt. Die Sanierungs-
maßnahme ist die erste dieser
Art. In der Folgezeit sind die
Schultoiletten an weiteren
Grundschulstandorten Ober-
netphen, Niedernetphen,
Eckmannshausen und Hain-
chen an der Reihe, alles finan-
ziert aus dem Programm „Gu-
te Schule 2020“. Die Arbeiten
wurden von heimischen
Handwerksunternehmen
ausgeführt, der veranschlagte

Kostenrahmen in Höhe von
50.000 Euro konnte weitestge-
hend eingehalten werden. Die
Stadt bedankt sich für die
Rücksichtnahme während der
Bauphase bei der Schullei-
tung, dem Kollegium, allen
Grundschülern und Betreu-
ungskräften. Außerdem wur-
de die Grundschule Dreis-Tie-
fenbach mit 16 Tablets ausge-
stattet. Nach und nach sollen
auch die weiteren Grund-
schulen so ausgerüstet wer-
den.

Bei der „Schlüsselübergabe“.
 Foto: Anja Schmallenbach

Horst Kühn wurde 75
auch der
Bürgermeis-
ter der Stadt
Netphen,
Paul Wage-
ner, sowie
Vertreter der
Freiwilligen
Feuerwehr
Netphen.

Netphen. Kurz vor der letz-
ten Ausgabe der Netphener
Nachrichten 2017 war ein
besonderer Tag für den Eh-
renwehrführer der Freiwilli-
gen Feuerwehr Netphen,
Horst Kühn: Er wurde 75.
Diesen Geburtstag feierte er
im privaten Umfeld. Zu den
vielen Gratulanten gehörten
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Nadelbinden
ist eine der ältesten Handarbeiten. In einem Workshop zeigte
Sigrun Gabbert (stehend zweite von rechts) jetzt die verschiede-

nen Nadelbindetechniken, darunter den Oslostich. Dabei wird mit einer speziellen hölzernen
Nadel das Garn durch Schlaufen geführt. Für die Siegerländer besonders interessant ist der
„Müsener Stich“, ein Nadelbindemuster, das bei Ausgrabungen am Altenberg bei Müsen ge-
funden wurde. Sigrun Gabbert beschäftigt sich mit dieser Handarbeitstechnik. Für Interessier-
te gibt es Anleitungen, das Nadelbinden neu zu erlernen und zu beleben. Die Interessenge-
meinschaft Sonnenweg hat die uralte Technik bereits unterstützt. Foto: Heinrich Bruch

„Das Konzept kommt zum Tragen“
Zu Gast in der 2017 eröffneten Autismus-Wohnanlage

Unglinghausen.
Die am 6. Juni 2017 in Un-
glinghausen eröffnete Wohn-
anlage des Elternvereins au-
tismus Siegen e.V. aus der
Sicht der externen Autismus-
Beraterin Ina Eichholz,
Dietzhölztal.

Hier schildert sie ihre Ein-
drücke, unter anderem: „Die
neu entstandene Wohnanlage
liegt am Rand einer Wohn-
siedlung direkt am Wald, das
Grundstück umfasst 10.000
Quadratmeter und wird nach
und nach erschlossen. Insge-
samt wurden vier zusammen-
hängende Häuser gebaut, die
nach einem wundervollen
Konzept ausgerichtet sind, bei
dem es immer wieder etwas
zu entdecken gibt.“

Und weiter: „Die drei
Wohngruppen sind baulich
einerseits separat, doch
gleichzeitig verbunden durch
den gemeinschaftlich genutz-
ten Innenhof/Sinnesgarten.
Eine weitere Verbindung der
drei Wohngruppen besteht
darin, dass Hauswirtschafts-
räume (Waschküche, Vorrats-
keller, kleine Werkstatt, Ver-
waltungs-, Besprechungsräu-
me und Bewegungs- und Mu-
sikräume) in dem Vorderhaus
gebündelt sind und ebenso
gemeinschaftlich genutzt
werden.“ Das Wohnkonzept
sehe vor allem Transparenz
und Vorhersehbarkeit bei
gleichzeitigen Rückzugsmög-
lichkeiten für die Bewohner
vor. „Das wird gewährleistet,
indem Räume, die gemein-
schaftlich genutzt werden

(Küchen, Wohnzimmer, Flu-
re, Gärten) durch Fenster Ein-
sicht gewähren, sodass die au-
tistischen Bewohner (maxi-
mal 20 Plätze) immerzu wis-
sen, wer sich in dem Raum be-
findet und was dort gerade ge-
macht wird. So kann jeder für
sich die Dosis an Interaktion
regulieren.“

Der gemeinsam nutzbare
Innenhof zwischen den vier
Häusern ist ein Sinnesgarten.
„Alle Pflanzen in dem Sinnes-
garten/Innenhof, aber auch
auf dem gesamten Gelände
sind essbar oder jedenfalls
nicht schädlich. Daneben
wurden duftende und schme-
ckende Kräuter und Pflanzen
gesät, um die Sinne anzure-
gen und Neugierde zu we-
cken. Die Schaukel wird regel-
mäßig genutzt, aber insbe-
sondere auch der großzügige
,Sandkasten’. Der Brunnen
enthält Trinkwasser.“ Von al-
len Häusern aus könne Ein-

sicht in den Garten genom-
men werden. Das gesamte
Gelände sei mit einem Zaum
umfasst, sodass sich jeder Be-
wohner seinen Bedürfnissen
entsprechend bewegen kön-
ne, ohne in eine Notsituation
zu geraten.

Der Aufenthalt dort sei sehr
herzlich gewesen, schildert
die Autismus-Beraterin, „und
ich habe gespürt, dass das
Konzept voll zum Tragen
kommt.“

Teilhaben am Projekt

Ein Bewohnerplatz werde
durch die zuständige Sozial-
behörde finanziert, und zwar
auf ein Mindestmaß redu-
ziert. Alles, was das Projekt
einzigartig mache, sei durch
Spenden finanziert. „Was
aber ebenso gebraucht wird
sind Menschen, die das Pro-
jekt mit ihrer Arbeitskraft un-
terstützen wollen.“

Blick in den Sinnesgarten. Foto: I. Eichholz

Langbein
Inh. Dipl.-Ing. Jörg Bartsch

Beratung

Verkauf

Montage

Service

• Markisen

• Rollladen

• Jalousien

• Garagentore

• Antriebe

• Insektenschutz
57250 Netphen-Dreis- Tiefenbach

Tel. 02 71 - 7 44 71

Die Stadt Netphen sucht für 2019

Auszubildende
Verwaltungsfachangestellte/r

Qualifi kation: Fachoberschulreife

Dauer: 3 Jahre

Ausbildungsbeginn: 01.08.2019

Bachelor of Laws — Duales Studium (m/w) 
Inspektoranwärter/in im nichttechnischen Verwaltungsdienst

Qualifi kation: Allgemeine Hochschulreife bzw. Fachhochschulreife

Dauer: 3 Jahre 

Ausbildungsbeginn: 01.09.2019

Als moderner Dienstleistungsbetrieb setzt sich die Stadt Netphen als 

kompetenter Ansprechpartner für die Belange der Bürgerinnen und 

Bürger ein. Auch das Thema „Ausbildung“ wird besonders groß ge-

schrieben. Deshalb versucht die Stadt Netphen, möglichst frühzeitig 

Perspektiven für die Zukunft zu schaffen und jungen Menschen den 

Einstieg in die Berufswelt zu ermöglichen.

Wenn Sie motiviert, zuverlässig und engagiert sind und über die gefor-

derte Quali� kation verfügen, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den 

üblichen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 28.02.2018 an die

Stadt Netphen

Fachbereich Zentrale Verwaltung

Amtsstraße 2+6,

57250 Netphen

Es wird darauf hingewiesen, dass Bewerbungen von Frauen ausdrück-

lich erwünscht sind, da sich die Stadt Netphen im Rahmen des beste-

henden Frauenförderplans für die beru� iche Förderung von Frauen 

einsetzt. Auch Bewerbungen von Schwerbehinderten sind erwünscht.

Für weitere Informationen zur Ausbildung steht Ihnen Frau Corinna 

Buro zur Verfügung. Kontaktdaten: 

Tel.: (0 27 38) 603-119 · E-Mail: c.buro@netphen.de

Darüber hinaus können Sie sich über die Ausbildungsinhalte und die 

Ausbildungspraxis der Stadt Netphen informieren unter:

http://ausbildung.netphen.de/

Wichtiger Hinweis: Die Durchführung des Eignungs-

tests erfolgt online! Daher wird bei Ihrer Bewerbung 

dringend um die Angabe einer E-Mail-Adresse gebe-

ten, um die Teilnahme am Online-Testverfahren si-

cherstellen zu können. 

ERHOLUNGSORTSTELLEN- 

ANZEIGEN
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mensc h l i c h ,  l i e b evo ll ,  zuver l ä s s ig .

Pflegedienst Gerold Groos · Brauersdorfer Straße 21· 57250 Netphen · Telefon: 02738-6789 · Fax: 02738-351 

info@pflegedienst-groos.de · www.pflegedienst-groos.de · Von allen Kranken- und Pflegekassen anerkannt.

Heutzutage muss man außer 

den Fachqualitäten auch anderes 

  in petto haben - ein Repertoire 

  an Menschlichkeit.
    Bernhard Haitink

Inh. Kathrin Jung

Pfl egedienst

Pfl egedienst Groos · Inh. Kathrin Jung · Brauersdorfer Straße 21 · 57250 Netphen 
Telefon: 02838-6789 · Fax: 02738-351 · info@pfl egedienst-groos.de · www.pfl egedienst-groos.de 

Von allen Kranken- und Pfl egekassen anerkannt.

Eckmannshausen Siegener Straße 20 02738-688988

Party-Anlagen
ab 35,-€

Seifenblasenmaschinen

Nebelmaschinen

Lichtanlagen

Einladen, aufbauen, Party !

Kostengünstige Lösungen für Ihre nächste Feier

Veranstaltungstechnik - Vermietung - Verkauf

www.sc-music.de

ERHOLUNGSORT

im Netphenerland

Das macht glücklich
Musik, Malerei und eine Lesung für Kinder

Netphen.
Auch in diesem Jahr möchte
das Kulturforum Netphen
seinen Freunden und denen,
die es werden wollen, neue
Anregungen bieten – sei es
mit Musik, sei es mit Malerei,
sei es mit einer Reise in die
Welt der eigenen Fantasie für
die Jüngsten. Hier ein kleiner
Ausblick auf drei lohnende
Veranstaltungen:

• Donnerstag, 12. April, 15
Uhr, Buchhandlung Weinaug
(in Zusammenarbeit mit der
VHS): Neele – „Was ist Glück“,
eine Lesung für Kinder von
vier bis acht Jahre: Was haben
Erdbeereis, gewonnene Fuß-
ballspiele und Kuscheln mit
Mama gemeinsam? Das alles
macht uns glücklich! Neele
geht der Sache gemeinsam
mit den Kindern auf den
Grund: Was braucht man zum
Glücklichsein? Eine Lesung
mit Bilderbuchkino. Neele
wurde 1984 in Oldenburg ge-
boren. Sie studierte Design in
Münster und arbeitet seit ih-
rem Abschluss für verschiede-
ne Verlage und Agenturen als
Illustratorin und Autorin.

• Samstag, 5. Mai, 20 Uhr, Ge-
org-Heimann-Halle: Ray Wil-
son & Band  „Genesis Classic -
Time and Distance-Tour“:

Ray Wilson, der Ex-Sänger
von Genesis, präsentiert mit
seiner Band die größten Hits
der Bandgeschichte. Facet-
tenreiche Songstrukturen aus
der progressiven Rock-Ära der
Band sowie die Pop-Hits der
70er- bis 90er-Jahre ver-
schmelzen mit klassischen
Streicher-Arrangements – ei-
ne neue Dimension von Ge-
nesis, ohne dass die Songs ih-
ren Originalcharakter verlie-
ren. Garant dafür ist die Stim-
me von Ray Wilson, der allein
mit dem letzten Genesis-Al-
bum „Calling All Stations“ das
drittbestverkaufte der Band-
geschichte eingesungen hat.
Eintritt: 25 Euro, an der
Abendkasse 28 Euro.

• 7. Juni, 19.30 Uhr, Rathaus
& Steuerbüro Friedrich: Aus-

stellung von Zohra Soori-
Nurzad „Fotografischer Blick
in Kabul/Afghanistan“. Sie
schreibt: „Mein künstleri-
scher Ansatz wird beeinflusst
durch meine Lebenserfah-
rung in Afghanistan wie auch
durch meine westliche Sozia-
lisation. Durch dieses Span-
nungsfeld wird mein Leben
und meine Arbeit geformt und
gefördert. Meine künstleri-
sche Arbeit sehe ich als Medi-
um zur Interpretation und
Kommentierung sozialpoliti-
scher Realität, wie sie sich für
mich sowohl in Afghanistan
als auch im Westen darstellt.
Im Speziellen interessiert und
beschäftigt mich die reale so-
zialpolitische und kulturelle
Situation der Frauen und Kin-
der in Afghanistan in Vergan-
genheit und Gegenwart. Seit
sechs Jahren beschäftige ich
mich mit Fotografien und Vi-
deos aus Afghanistan und rei-
se einmal in das Land, um
dort zu recherchieren und um
meine Aufnahmen machen zu
können. Mein künstlerischer
Ansatz und die Ziele meiner
Arbeit sind einerseits durch
meine besondere persönliche
Erfahrungswelt, andererseits
durch die vorgegebene ,west-
liche’ Medienauswahl ge-
prägt. Ich bin in der afghani-
schen Kultur geboren, dort
schon sehr jung dadurch stark
geprägt, aber in Deutschland
aufgewachsen und auch
durch das Leben hier geformt.
Daher sehe ich viele Dinge so-
wohl durch den ,westlichen’
wie durch den ,afghanischen’
Blick. Mit Hilfe der künstleri-
schen Fotografie- und Video-
arbeit versuche ich die beiden
Kulturen zu interpretieren
und zu kommentieren.“ Der
Eintritt ist frei.

Zohra Soori-Nurzad gewährt einen „Fotografischen Blick in
Kabul/Afghanistan“.

Neele.

Ray Wilson & Band machen auf ihrer „Genesis Classic – Time and Distance“-Tour auch in der
Georg-Heimann-Halle Station. Fotos: Veranstalter

Zu seiner Partynacht – das Original
bittet der

Netpher Gesangverein, und zwar am Samstag, 17. März, ab 20
Uhr  in der Georg-Heimann-Halle. Wieder wird DJ Thorsten
Prust für Super-Stimmung sorgen, versprechen die Sänger in
einer Mitteilung und rufen ihren Freunden zu: „Lasst uns die
Halle rocken, Party machen, ausgiebig abtanzen und Cocktails
trinken!“ Karten für den Abend gibt’s im Vorverkauf hier: Ora-
nientruhe Netphen, Keilerhouse Netphen, unter �  02738/
4357 und  bei allen aktiven NGV’lern. Foto: Lars Mertin

Zeltfete mal zwei
„Germania“ Salchendorf hat einiges vor

Salchendorf.
Der Jugendförderverein des
SV „Germania“ Salchendorf
veranstaltet am Freitag, 27.
April, ab 20 Uhr im beheizten
Zelt am oberen Sportplatz ei-
nen Tanzabend unter dem
Motto „Radio Siegen Kult Hit
Party“ mit Moderation und
DJ vom heimischen Sender.

Die Sand-Beach-Party fin-
det am Samstag, 28. April, ab
20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr)
ebendort statt – mit Sand,
Sangria, Sound, animierender
Lightshow und Party-Musik .
Die Autos bleiben an beiden
Tagen an den bekannten

Shuttle-Bus-Haltestellen in
Salchendorf und Rudersdorf
stehen, da die K11 zwischen
Salchendorf und Rudersdorf
von 19 bis morgens 5 Uhr ge-
sperrt ist. Dort startet der kos-
tenlose Buspendelverkehr
zum Sportplatz Salchendorf.
Einlass bei beiden Veranstal-
tungen ab 18 Jahre.

Karten für die beiden Partys
gibt es im Gasthof „Zum Jo-
hannland“ in Salchendorf, bei
Dursty Deuz, im Keilerhouse,
beim Regal Floh, im EuroTi-
cket Store Weidenau sowie bei
allen Vorstandsmitgliedern
des Jugendfördervereins und
SV „Germania“ Salchendorf.
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